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INTRO

Es geht um die Existenz

Um das Hallenbad 
des Zweckverbands in 

Gelnhausen ist eine Dis-
kussion entbrannt, an deren 

Ende die  Existenzfrage nicht nur für den 
SVG, die DLRG, die Taucher, sondern vor 
allem für das Schulschwimmen stehen 
könnte. In den Gremien werden zwei Alter-
nativen beraten. Die Modernisierung des 
gegenwärtigen Hallenbades am gegenwär-
tigen Standort und eine kombinierte Hal-
len-Freibadversion am Standort des Frei-
bades mit stärkerem „Wellness“-Charakter. 
Für die zweite Lösung würde ein privater 
Betreiber bereit stehen.

Natürlich erhoffen sich die Verantwort-
lichen in den Rathäusern der Zweckver-
bands-Mitgliedskommunen von einer 
solchen Lösung eine Entlastung ihrer 
Haushalte.  Das ist legitim. Doch selbst, wenn 
diese eintreten sollte, wäre unter Umstän-

den der finanzielle Vorteil durch soziale 
Nachteile erkauft. Denn ein privater Bad-
betreiber lebt davon, dass er einen Gewinn 
erzielt, aber dieser Gewinn muss durch Ein-
trittsgelder erwirtschaftet werden und lässt 
wenig Spielraum für soziale Komponenten 
gegenüber den Schulen, den Vereinen und 
den vielen Schwimmerinnen und Schwim-
mern (z. B. viele Rentner und Familien mit 
Kindern), die sich hohe Eintrittsgelder nicht 
leisten können.

So muss die aktuelle Diskussion über die 
Zukunft eines Hallenbades in der Regi-
on nicht nur unter materiellen Gesichts-
punkten, sondern in hohem Maße  unter  
sozialen und gesellschaften Aspekten 
geführt und entschieden werden.

Ihr
Rolf Müller
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Lebens-, Unfall-, Kraft-, 
Rechtsschutz-, Sach-,
Kranken- und Geschäfts-
versicherungen

Allianz Bausparen 
Allianz Geldanlagen
Allianz Finanzierungen

Versicherungsbüro
Thomas Otto
Versicherungsfachmann (BWV)

Birsteiner Straße 5
63571 Gelnhausen-OT Haitz
Tel. 06051-3386
Fax 06051-18452



��

INTERN

Malte Jörg Uffeln
Magister der Verwaltungswissenschaften

Rechtsanwalt

Nordstraße 27 • 63584 Gründau (Lieblos) • Tel.: (0 60 51) 1 89 79 • Fax: (0 60 51) 1 89 37
Termine nach Vereinbarung

Position Name Telefon Telefax E-Mail

1. Vorsitzender: Dr. Rolf  Müller (06051) 17655 (06051) 18118 r.mueller@svgelnhausen.de

2. Vorsitzender: Oliver Schrimpf (06055) 938698 (06055) 9392912 o.schrimpf@svgelnhausen.de

1. Geschäftsführer: Helmut Bill (06048) 7154 (06048) 952170 h.bill@svgelnhausen.de

2. Geschäftsführer: Peter Führich (06051) 18138

1. Schriftführer: Bianca Kurz (06051) 6303 b.kurz@svgelnhausen.de

2. Schriftführer: Rolf Kunert (06051) 884163 (06051) 887066 r.kunert@svgelnhausen.de

Schwimmwarte

Sportlicher Leiter: Heike Heeger (06041) 6900 (06041) 822741 h.heeger@svgelnhausen.de

Wettkampf: Achim Schneider (06042) 2568 (06042) 1401+951257 a.schneider@svgelnhausen.de

Kampfrichterwesen: Ulrich Preußer (06041) 4892 u.preusser@svgelnhausen.de

allg. Übungsbetrieb: Erika Bill (06048) 7154 (06048) 952170 e.bill@svgelnhausen.de

Heim- u. Gerätewart: Katharina Volz (06051) 68104 (06051) 4747855 k.volz@svgelnhausen.de

Springwart: Dieter Dörr (06051) 15231 (06051) 832702 d.doerr@svgelnhausen.de

Seniorenbeauftragter: Thorsten Barchet (06051) 967699 (06051) 967698 t.barchet@svgelnhausen.de

Triathlonwart: Heiko Lentze (06051) 834941 h.lentze@svgelnhausen.de

Jugendsprecher: Heike Rott (06051) 886969 h.rott@svgelnhausen.de

stellv. Jugendsprecher Josef Stadler (06051) 617573 j.stadler@svgelnhausen.de

Pressewart: Rolf Kunert (06051) 884163 (06051) 887066 r.kunert@svgelnhausen.de

Beisitzer: Gabriele Kittler (06051) 788533 g.kittler@svgelnhausen.de

Ulrike Rieger (06052) 6424

Hubert Kausemann (06051) 14340

Rico Müller (06051) 2345 (06051) 929057 ri.mueller@svgelnhausen.de

Henry Knitsch (06051) 17294 h.knitsch@svgelnhausen.de

Dieter Schuller (06058) 910135 (06058) 910136 d.schuller@svgelnhausen.de

Der Vorstand
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INTERN

Schwimmverein für Hallenbad-Erhalt
Gegen Neubau-Pläne des Zweckverbandes regt sich Widerstand

Gelnhausen. Die ungewisse Zukunft 
des Gelnhäuser Hallenschwimmbades 
beherrscht seit Tagen die Schlagzeilen 
in der Barbarossastadt. „Sanierung oder 
Neubau mithilfe eines privaten Inves-
tors?“ lautet die Gretchenfrage. Wäh-
rend die Mitglieder des zuständigen Hal-
lenbadzweckverbandes, bestehend aus 
den Kommunen Gelnhausen, Gründau 
und Linsengericht zumindest zwischen 
den Zeilen letztere Lösung favorisieren, 
regt sich im Schwimmverein Gelnhausen 
Widerstand gegen den Kurs der Politi-
ker. „Wenn ein privater Betreiber mit im 
Boot ist, können wir das bisherige Ange-
bot nicht aufrecht erhalten“, befürchtet 
Schwimmtrainerin Anja Kunert.

Einhellig haben sich Kunert und ihre Kollegen 
daher in der jüngsten Trainersitzung am Mitt-
woch für eine Sanierung des bestehenden 
Hallenbades ausgesprochen. Und mit ihrer 
Meinung stehen sie nicht alleine da. „Viele 
Stammgäste sind durch die Diskussion ver-
unsichert. Auch die Saunanutzer sind in der 
Mehrzahl gegen einen Neubau. Die meisten 
wollen nicht viel Schnick Schnack, sondern 
weiterhin günstig in die Sauna gehen.“

Der Schwimmverein, der rund 1200 Mitglieder 
zählt, fürchtet, im Falle einer Schließung des 
Hallenbades um die Früchte seiner Arbeit 
gebracht zu werden. Derzeit ist der Verein an 
fast allen Wochentagen im Bad präsent, allein 
montags trainieren dort rund 700 Kinder; die 
Leistungsgruppe ist samstags mit rund 100 
Teilnehmern vor Ort. Sowohl die Damen- als 
auch die Herrenmannschaft schwimmt in der 

Zweiten Bundesliga; „Zappenduster“ sieht 
Kunert die Zukunft der Turmspringer um 
Senioren-Weltmeister Dieter Dörr: „Für einen 
Sprungturm müsste der Schwimmbadboden 
abgesenkt werden. Das ist teuer. Das zahlt 
kein privater Investor”, ist sie sich sicher.
Auch der Schulsport müsse bei einer Schlie-
ßung völlig neu organisiert werden. „Derzeit 
sind morgens drei Bahnen und damit die Hälf-
te des Bades für die Schulen reserviert. Ob 
das in einem neuen Bad möglich wäre, wage 
ich zu bezweifeln.“ Ein weiteres Problem sei 
die Transportfrage: „Wie kommen die Schüler 
zu dem geplanten neuen Standort am Bar-
baros  und wieder zurück?“ Angesichts der 
im Bau befindlichen Toskana-Therme in Bad 
Orb fragt sie sich zudem, ob ein weiteres 
Bad dieser Größenordnung in unmittelbarer 
Nähe „nicht ein wenig am Bedarf vorbei“ 
geplant sei.

Trotz kleinerer Mängel, beispielsweise im 
Duschbereich und auf dem Dach, sei das Hal-
lenbad in einem guten Zustand. Die Technik 
sei nach Auskunft der Bademeister noch in 
Ordnung. „Woher die 9 Millionen Euro Sanie-
rungskosten kommen, erschließt sich uns 
nicht. In Biberach in Baden-Württemberg 
wurde gerade ein neues Hallenbad in ver-
gleichbarer Größe für 8,35 Millionen gebaut. 
Wo bleibt da die Relation?“
Anja Kunert und ihre Trainerkollegen hoffen, 
dass sie mit ihren Aussagen zumindest eine 
Diskussion angestoßen haben. „Die Bade-
meister und wir laden die Politiker gerne ein, 
sich das Bad einmal persönlich anzuschau-
en. Das hat bis jetzt nämlich noch niemand 
getan.“ 

GNZ, 28.02.2009
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Club Nautique de Nevers vom
11.-17. Juli zu Gast

Seit 1964 besteht der freundschaftliche 
Kontakt zwischen dem Schwimmverein 
Gelnhausen und dem Club Nautique de 
Nevers (Frankreich). In diesem Jahr 
steht die 46. Begegnung zwischen den 
beiden Clubs in Gelnhausen an. Das 
Treffen findet vom 11. bis 17. Juli 2009 
in Gelnhausen statt.

Für die Unterbringung suchen wir Gast-
familien, die bereit sind, französiche 
Jugendliche aufzunehmen. 

Nähere Informationen bei Katharina 
Volz (Tel 06051/68104).

eMitgliedsbeiträge

Für bisherige Mitglieder und Neuanmeldungen gelten folgende Mitgliedsbeiträge:

Monatlicher Beitrag für Einzelperson Euro    5,00
Aufnahmegebühr einmalig für Einzelperson Euro  30,00
Monatlicher Beitrag für Familien (ab 3 Personen) Euro  12,00
Aufnahmegebühr bei gleichzeitigem
Familieneintritt ab 3 Personen pro Person Euro  15,00

INTERN

Deutsch-französische Freundschaft
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INTERN

Liebe Mitglieder, wir möchten Sie herzlich zu unserer diesjährigen Jahres-
hauptversammlung am 6. Mai 2009 in unser Friedhelm-Rudolf-Clubhaus am 
Freibad einladen. Die Versammlung beginnt um 20.00 Uhr.
Anträge zur Versammlung müssen bis 29. April 2009 in schriftlicher Form 
beim 1. Vorsitzenden vorliegen.
Wir würden uns über eine rege Teilnahme freuen.

    Jahreshaupt-
 versammlung

6. Mai 2009

Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Feststellung der ordnungs-
 gemäßen Einladung
3. Gedenken an verstorbene Mitglieder
4. Ehrungen langjähriger und 
 verdienter Mitglieder
5. Genehmigung des Protokolls 
 der JHV 2008
6. Berichte der Vorstandsmitglieder
7. Berichte der Kassenprüfer
8. Diskussion über die Berichte 
9. Wahl eines Versammlungsleiters
10. Neuwahlen
     a.  1. Vorsitzender
     b.  2. Vorsitzender
     c.  1. Geschäftsführer
 d.  2. Geschäftsführer

 e.  1. Schriftführer
 f.  2. Schriftführer
   g.  Pressewart
     h.  Sportlicher Leiter
     i.  Schwimmwarte
  Wettkampfbetrieb, 
  Kampfrichterwesen, 
  Allgemeiner Übungsbetrieb
 j.  Springwart
 k.  Triathlonwart
 l.  Seniorenbeauftragter
     m. Heim- und Gerätewart
 n.  Beisitzer
 o.  Kassenprüfer
     p.  Bestätigung des Jugendsprechers

11. Anträge 
12. Veranstaltungen, Termine 2009
13. Was sonst noch so anliegt ...

Herzliche 
    Einladung

e
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NamenNamenNamenNamNamen sind Nachrichten

PERSONALIEN

Peter Führich und seine Frau Sie Keng Koh…

… sind überaus glückliche Eltern einer Tochter geworden, geboren am 
3. Dezember 2008 und hört auf den Namen Charlotte. Wir gratulieren!

Regina Kilgenstein und Manfred Zimmer…

… wurden 50 Jahre jung. Alles, alles Gute und viel Gesundheit!

Ursula Noll … 

... feiert ihren 60. Geburtstag! Einen ganz besonderen Glückwunsch!

Wir gratulieren ganz herzlich
unseren Ü50-Geburtstagsmitgliedern im März!

Irmgard Gabriel, Elfriede Engel, Peter Rühl, 
Gisela Bien, Herbert Denner, Helmut Wünnemann

Heinz Müller, Mitglied seit 1971

Wir werden ihm ein stetes Andenken bewahren und trauern mit den 
Hinterbliebenen.

Es verstarb unser langjähriges Mitglied…
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ANSCHLAG

Wünsche
werden wahr!

Kaufen. Schenken. Freuen. 

Denkt an Weihnachten und beschenkt die Familie! Der 
SVG–Shop ist bestens bestückt. Sämtliche Artikel sind 
montags im Hallenbad bei Herrn Jackel käuflich zu erwer-

ben.

www.svgelnhausen.de/shop

Badekappe 5,-

T-Shirt
Größen 140 - XL

12,-

Schwedenbrille 2,- n
Handtuch mit 
aufgesticktem 
SVG-Logo

10,-

NEU EINGETROFFEN!

Universell einsetzbar, z.B. 
um die Mitgliedsausweise 
zu sichern. Blau/weiß mit 
Aufdruck Schwimmverein 
Gelnhausen 1924 e.V.

Schlüsselband 1,50

BRANDNEU!

5,-Vereinskappen
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ANSCHLAG

Liebe Mitglieder,

bitte sorgt dafür, dass Euch 
die neuen SVG-Ausweise 
möglichst nicht verloren 

gehen. (Das Nachdrucken ist 
aufwändig und kostspielig.)
Alle neuen Mitglieder können sich ihre neuen 
Ausweise bei Herrn Jackel im Foyer des Hal-
lenbades immer montags abholen. Die Aus-
weise werden nicht mit der Post verschickt. 
Solltet Ihr Fehler auf den Ausweisen feststellen, 
z.B. falsche Adresse oder Geburtsdatum, wen-
det Euch bitte an Familie Bill, die Euch gerne und 
unverzüglich helfen wird.

Die Ausweise müssen zu jedem Training mitge-
führt werden und dienen beim SVG-Training als 
Eintrittskarte zum Hallen- und Freibad.

Bei Verlust o.ä. kann nur gegen eine Gebühr von 
3,00 Euro ein neuer Ausweis ausgehändigt werden.

Weiterhin möchten wir darauf hinweisen, dass der 
freie Eintritt in die Bäder nur zum Training und 
max. 15 min vor Trainingsbeginn möglich ist. Ent-
sprechendes gilt auch für die Zeit nach dem Trai-
ningsende. Der SVG-Ausweis ist dem Kassenper-
sonal in den Bädern unaufgefordert vorzuzeigen. 
Wenn der SVG-Ausweis nicht vorgelegt werden 
kann, wird das Kassenpersonal Eintritt von Euch 
verlangen. 

Info!
Zum Thema 

SVG-
Ausweise

Ich möchte mich mit einer drin-
genden Bitte an unsere Mit-
glieder und Eltern wenden. In 

letzter Zeit kommt es immer häufiger vor, dass 
Personen mit Straßenschuhen im Barfußgang des 
Hallenbades angetroffen werden. 

Ausreden „ ach ja, ich weiß… tschuldigung “ sind 
häufig die Antwort. Dies kann zukünftig so nicht 
bleiben, zudem Frau Bill ständig den Mahnungen 
des Personals ausgesetzt ist. Bitte unbedingt 
den Zugang zu den Sammelkabinen über den 
Flur benutzen und ab Tür Umkleide: Straßen-
schuhe aus – und Badeschuhe an! Bitte die 
Beschilderung des Hallenbades beachten.

In diesem Zusammenhang weisen wir nochmals 
daraufhin, dass der Aufenthalt der Begleitper-
sonen im Hallenbad aus versicherungsrechtlichen 
Gründen nicht zulässig ist. Bitte erleichtern Sie 
unseren Übungsleitern ihre Tätigkeit und warten 
außerhalb der Schwimmhalle, im Foyer oder in 
der Cafeteria.

Danke für Ihr Verständnis!
Erika Bill
Schwimmwartin allg. Übungsbetrieb


An alle SVG-Mitglieder!
 
Stimmt noch alles? Oder haben sich 
Ihre Adresse, Bankverbindung, Telefon, 
E-Mail etc. geändert? Unterstützen Sie 
die Mitgliederverwaltung und teilen Sie 
uns unbedingt  Änderungen mit.

Erika Bill
Telefon (06048) 7154 
Fax (06048) 952170 
E-Mail: e.bill@svgelnhausen.de

n
Handtuch mit 
aufgesticktem 
SVG-Logo

10,-
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AUFNAHMEANTRAG

Ich erkläre hiermit, bzw. als Erziehungsberechtigter(te) für mein minderjähriges Kind als Personen- und 
Vermögensberechtigter(te) den Beitritt zum Schwimmverein Gelnhausen 1924 e.V. Zugleich erkläre ich, 
dass ich für die Erfüllung der Beitragspflichten haften werde und verpflichte mich zur Beitragsschuld.
Mir ist bekannt, dass der Austritt frühestens nach 12 Monaten erfolgen kann. Es muss eine schrift-
liche Kündigung erfolgen.
Mit meiner Anmeldung erkenne ich die Satzung des Vereins an und bestätige den Erhalt dieser. Ich bin 
damit einverstanden, dass die zu zahlenden Beiträge jeweils halbjährlich ( Januar und Juli ) von meinem 
unten genannten Konto abgebucht werden (gilt als Lastschrifteinzugsermächtigung ).
Der Erstbeitragseinzug weicht ggf. von diesem Datum ab.

Die Anmeldung gilt für folgende Abteilung:    Schwimmen      Springen      Triathlon

Schwimmverein 
Gelnhausen 1924 e.V.
Postfach 1841

63558 Gelnhausen

Aufnahmeantrag

Mitgliederbeitrag ( monatlich ):

Einzel Familie ab 3 Personen
5,00 3 12,00 3 insgesamt

WIRD VOM VEREIN AUSGEFÜLLT

Trainingsgruppe:

Mitgliedsnummer:

Aufnahmegebühr ..............3 dankend erhalten.* 
Schwimmverein Gelnhausen 1924 e.V.

Datum / Unterschrift:

 
 Vorname / Familienname Geburtsdatum

       
 Straße / Hausnummer

 
 Postleitzahl / Wohnort

 Telefon / Fax / E-Mail-Adresse

  
 Name und Ort der Bank Kontonummer

 
 Kontoinhaber Bankleitzahl

 Datum / Unterschrift des Kontoinhabers

 
 Datum / Unterschrift des Neumitgliedes ( bei Minderjährigen Unterschrift des Erziehungsberechtigten )

* Einmalige Aufnahmegebühr 30 3 pro Person. 
  Bei Eintritt von 3 Personen einer Familie beträgt die einmalige Aufnahmegebühr 15,00 3 pro Person.

A

B
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Satzung des Schwimmvereins Gelnhausen 1924 e.V.

§ 1 NAME, SITZ UND GESCHÄFTSJAHR
1. Der Verein führt den Namen „Schwimmverein Gelnhausen 1924 e.V.“ (SVG) 
und hat seinen Sitz in Gelnhausen. Er wurde 1924 gegründet und ist im 
Vereinsregister eingetragen.
2. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 ZWECK
1. Der Verein hat vornehmlich folgenden Zweck:
a) Das Schwimmen, Wasserspringen und Triathlon (im nachfolgenden 
Schwimmen genannt) zu pflegen und dessen ideellen Charakter zu wahren.
b) Kinder, Jugendliche und Erwachsene schwimmsportlich zu fördern.
c) Überfachliche Jugendpflege zu betreiben.
d) Durchführung von sportlichen Veranstaltungen
e) Den Einsatz von sachgemäß ausgebildeten Übungsleiter/innen.
2. Der Verein ist Mitglied
a) des Landessportbundes Hessen e.V.
b) des Hessischen Schwimmverbandes und somit
c) des Deutschen Schwimmverbandes

§ 3 GEMEINNÜTZIGKEIT
1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke 
im Sinne des Abschnittes „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabeordnung. 
Die Mitglieder seiner Organe arbeiten ehrenamtlich.
2. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaft-
liche Zwecke. Alle Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke 
verwendet werden. Die Mitglieder erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder 
keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.
3. Keine Person darf durch Verwaltungsausgaben, die dem Zweck des Ver-
eins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt 
werden.

§ 4 MITGLIEDSCHAFT
1. Der Verein führt als Mitglieder: Ordentliche Mitglieder und Ehrenmitglieder. 
Stimmberechtigt bei Mitgliederversammlungen sind die anwesenden volljäh-
rigen Mitglieder. Eine Vertretung durch Eltern oder personensorgeberechtigte 
Elternteile bei Abstimmungen und Wahlen ist nicht statthaft.
2. Mitglied des Vereins kann jeder ohne Rücksicht auf Beruf, Rasse und 
Religion werden.
3. Der Antrag um Aufnahme in den Verein hat schriftlich zu erfolgen. Jugend-
liche im Alter unter 18 Jahren können nur mit schriftlicher Zustimmung des 
Sorgeberechtigten aufgenommen werden.
4. Der Vorstand entscheidet über die Aufnahme. Ein Aufnahmeanspruch 
besteht nicht.
5. Die Mitgliedschaft endet:
a) Wenn nicht anders schriftlich vereinbart ist, durch Austritt, der nur schrift-
lich nach mindestens einjähriger Mitgliedschaft zum Halbjahr eines Kalender-
jahres zulässig und spätestens 6 Wochen zuvor zu erklären ist.
b) Durch Streichung aus dem Mitgliederverzeichnis, wenn ein Mitglied 
mindestens 12 Monate mit der Entrichtung der Vereinsbeiträge in Verzug ist 
und trotz erfolgter schriftlicher Mahnung diese Rückstände nicht gezahlt oder, 
sonstige finanziellen Verpflichtungen dem Verein gegenüber nicht erfüllt hat. 
Der Zahlungsrückstand ist jedoch zu begleichen.
c) Durch Tod des Mitgliedes
6. Der Ausschluss eines Mitgliedes erfolgt auf Antrag eines Mitgliedes durch 
den Beschluss des Vorstandes. Dem Auszuschließenden ist Gelegenheit zur 
Stellungnahme binnen eines Monates zu geben.
7. Beim Ausscheiden aus dem Verein erlischt jeder Anspruch auf das 
Vereinsvermögen.

§ 5 ORGANE DES VEREINS
Die Organe des Vereins sind:
a) Mitgliederversammlung
b) Vorstand
c) Jugendversammlung

§ 6 MITGLIEDERVERSAMMLUNG
1. Die Mitgliederversammlung wird durch den Vorstand einberufen.
2. Die ordentliche Mitgliederversammlung soll jährlich in den ersten sechs 
Monaten des Kalenderjahres stattfinden.
3. Die Einladung zu einer Mitgliederversammlung hat spätestens zwei 
Wochen vorher durch Aushang in den Aushangkästen des Vereins (Hallenbad 
und Vereinsheim) sowie in der Vereinszeitung zu erfolgen.
4. Anträge sind schriftlich - spätestens eine Woche vor der Mitgliederver-
sammlung - beim 1. Vorsitzenden zu stellen.
5. Der 1. Vorsitzende oder ein zu Beginn der Versammlung gewählter Ver-
sammlungsleiter leitet die Versammlung.
6. Über die Verhandlung hat der Schriftführer eine Niederschrift aufzunehmen, 
die vom Leiter der Versammlung und vom Schriftführer zu unterzeichnen ist. 
Die gefassten Beschlüsse sind wörtlich in die Niederschrift aufzunehmen.
7 Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen 
gefasst (Enthaltungen zählen nicht mit).
8. Satzungsänderungen können nur mit 2/3 Stimmenmehrheit der erschie-
nenen Mitglieder beschlossen werden. Über die Auflösung des Vereins 
kann nur mit der Mehrheit von 3/4 der erschienenen Mitglieder beschlossen 
werden.
9. Außerordentliche Versammlungen finden statt, wenn das Interesse des 
Vereins es erfordert oder durch einen schriftlich begründeten Antrag von 
mindestens 20% der stimmberechtigten Mitglieder.

§ 7 DER VORSTAND 
1. Der Vorstand besteht aus:
dem 1. Vorsitzenden, dem 2. Vorsitzenden, dem 1. Geschäftsführer, dem 
2. Geschäftsführer, dem 1. Schriftführer, dem 2. Schriftführer, dem Pres-
sewart, dem sportlichen Leiter, den Schwimmwarten (allg. Übungsbetrieb, 
Wettkampf, Kampfrichterwesen), dem Springwart, dem Triathlonwart dem 
Seniorenbeauftragten, dem Heim- und Gerätewart, den Beisitzern (Die Anzahl 
wird auf der Mitgliederversammlung festgelegt)

Wählbar sind alle volljährigen Mitglieder des Vereins. Der von der Jugendver-
sammlung gewählte 1. Jugendsprecher hat das Recht, mit beratender Stim-
me an den Sitzungen des Vorstandes teilzunehmen, soweit Jugendfragen zur 
Diskussion stehen.
2. Der Vorstand führt die Vereinsgeschäfte und beschließt über die Verteilung 
einzelner Aufgaben. Vorstandssitzungen sollten soweit erforderlich monatlich 
stattfinden. Der Vorstand kann weitere Mitglieder zu seinen Sitzungen 
einladen.
3. Vorstand im Sinne des §26 BGB (Bürgerliches Gesetzbuch) sind:
• Der 1. Vorsitzende
• Der 2. Vorsitzende
• Der 1. Geschäftsführer
Hiervon sind jeweils zwei gemeinsam zur Vertretung des Vereins berechtigt. 
Ausschließlich die Ämter des Vorstandes nach § 26 BGB können nicht in 
einer Person vereinigt werden.
4. Die Wahl des Vorstandes erfolgt jeweils für zwei Jahre. Beim Ausscheiden 
von einzelnen Vorstandsmitgliedern während der Amtszeit kann sich der 
Vorstand selbständig ergänzen, die Nachwahl erfolgt in der nächsten Mitglie-
derversammlung.

§ 8 DIE JUGENDVERSAMMLUNG
1. Die Jugendversammlung umfasst die jugendlichen Mitglieder des Vereins 
bis zu 18 Jahren. Sie gibt sich eine Ordnung (Jugendordnung). Die Jugend-
ordnung ist von der Mitgliederversammlung zu bestätigen. Sie ist nicht 
Bestandteil der Satzung.
2. Vor jeder ordentlichen Mitgliederversammlung soll eine Jugendversamm-
lung stattfinden. Weitere Jugendversammlungen finden statt, wenn es 
im Interesse der Jugend des Vereins erforderlich ist oder auf schriftlichen 
begründeten Antrag von 20 der jugendlichen Mitglieder.
3. Jugendversammlungen werden durch den 1. oder 2. Jugendsprecher 
einberufen und geleitet.
4. Alle zwei Jahre wählt die Jugendversammlung den 1. und 2. Jugendspre-
cher. Sie müssen von der Mitglieder-versammlung des Vereins bestätigt 
werden. Die Jugendsprecher sollen volljährige Mitglieder des Vereins sein.

§ 9 BEITRÄGE
1. Der Verein erhebt zur Erfüllung seiner Aufgaben eine Aufnahmegebühr und 
Beiträge, die durch die Mitgliederversammlung festgesetzt werden.
2. Die Mitglieder zahlen Mitgliedsbeiträge und Gebühren, über deren Höhe 
und Fälligkeit die Mitgliederversammlung jeweils mit Wirkung für das folgende 
Geschäftshalbjahr entscheidet. Mitgliedsbeiträge und Gebühren werden im 
Bankeinzugsverfahren mittels Lastschrift eingezogen. Der Verein hat gegen-
über dem Mitglied einen Rechtsanspruch auf Erteilung einer Ermächtigung 
zum Einzug von Mitgliedsbeiträgen und Gebühren. Im Falle einer Erhöhung 
von Mitgliedsbeiträgen und Gebühren, hat der Verein gleichsam einen 
Rechtsanspruch auf Erteilung einer erneuten Einzugsermächtigung. Sollte 
dem Verein keine gültige Lastschrifteinzugsermächtigung vorliegen trägt das 
Mitglied die Kosten für die Rechnungserstellung und Rechnungszusendung.
3. Die Mitglieder sind verpflichtet, dem Verein jede Änderung ihrer Anschrift, 
Telefonnummer und Bankverbindung sofort mitzuteilen.
4. Die Mitgliedsbeiträge sind halbjährlich (01.01. und 01.07.) eines laufenden 
Jahres zur Zahlung an den Verein fällig. Weist das Konto eines Mitgliedes zum 
Zeitpunkt der Abbuchung des Beitrages keine Deckung auf, so haftet das 
Mitglied dem Verein gegenüber für sämtliche in Zusammenhang mit der Bei-
tragseinziehung sowie eventuellen Rücklastschriften entstehenden Kosten.
5. Die Zahlung von Mitgliedsbeiträgen und Gebühren ist eine Bringschuld 
des Mitgliedes.
6. Bei sozialer Notlage kann der Vorstand die Beitragszahlungen stunden 
bzw. ganz oder teilweise aufheben.

§ 10 ORDNUNGEN
1. Die Mitgliederversammlung beschließt und verändert mit einfacher 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen (Enthaltungen zählen nicht mit) eine 
Geschäftsordnung des Vereins.
2. Außerdem sind die Sportordnungen, Wettkampfbestimmungen und 
Schiedsordnungen der zuständigen Spitzenverbände für die Mitglieder des 
Vereins verbindlich.
3. Die Mitgliederversammlung bestätigt die von der Jugendversammlung 
vorgelegte Jugendordnung
4. Ordnungen sind nicht Bestandteil dieser Satzung

§ 11 DATENSCHUTZ, PERSÖNLICHKEITSRECHT
1. Der Verein verarbeitet zur Erfüllung der in dieser Satzung definierten Aufga-
ben und des Zwecks des Vereins personenbezogene Daten und Daten über 
persönliche und sachbezogene Verhältnisse seiner Mitglieder. Diese Daten 
werden darüber hinaus gespeichert, übermittelt und verarbeitet.
2. Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser 
Satzung stimmen die Mitglieder der Speicherung, Bearbeitung, Verarbeitung 
und Übermittlung ihrer personenbezogenen Daten im Rahmen der Erfüllung 
der Aufgaben und Zwecke des Vereins zu. Eine anderweitige Datenverarbei-
tung (beispielsweise Datenverkauf) ist nicht statthaft.
3. Jedes Mitglied hat das Recht auf Auskunft über seine gespeicherten Daten, 
Berichtigung seiner gespeicherten Daten im Falle der Unrichtigkeit, Sperrung 
seiner Daten sowie Löschung seiner Daten.
4. Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser 
Satzung stimmen die Mitglieder weiter der Veröffentlichung von Bildern und 
Namen in Print- und Telemedien sowie elektronischen Medien zu.

§ 12 AUFLÖSUNGSBESTIMMUNGEN 
Bei Aufhebung oder Auflösung des Vereins fällt das Vereinsvermögen an die 
Stadt Gelnhausen. Sie hat es ausschließlich für gemeinnützige Zwecke des 
Sportes, wenn möglich für den Schwimmsport, zu verwenden.

§ 13 SCHLUSSBESTIMMUNG
Diese von der Mitgliederversammlung am 27. April 2006 beschlossene 
Fassung tritt am 1. Juli 2006 in Kraft. Sie tritt an die Stelle der Satzung vom 
23. Mai 2005.

Der Vorstand
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TERMINE

 Veranstaltungen:
 
 
 3. Mai 2009 8. Kinzigtal-Triathlon im Barbarossa-Freibad
 
 27. Juni 2009 Großes Zeltwochenende im Barbarossa-Freibad
  
 12. Juli 2009 5. Internationales „Friedhelm-Rudolf- 
  Gedächtnis-Schwimmen“ im Barbarossa-Freibad
 
 4. - 6. September 2009 SWIM IN – Das Schwimmfest der  
  Schwimmjugend Hessen in Gießen
 
 5. Dezember 2009 Weihnachtsspringen im Hallenbad Gelnhausen

Unbedingt vormerken!

Aus haftungsrechtlichen Gründen weisen wir auf fol-
gendes hin:

Während der gemäß Trainingsplan durchgeführten 
Übungsstunden Schwimmen für Vereinsmitglieder im Hal-
lenbad Gelnhausen führt der/die vom Verein beauftragte 
Übungsleiter(in) die Aufsicht über die jeweilige Gruppe. 
Dies gilt jedoch nur während des Übungsbetriebes am 
bzw. im Schwimmbecken. 
Für den jeweiligen Zu- oder Abgang zwischen Einlass/
Umkleidekabinen/Duschen/Toiletten und Schwimmbe-
cken und umgekehrt haftet jedes Vereinsmitglied eigen-
verantwortlich (bei Minderjährigen die Erziehungsberech-
tigten) im Rahmen der geltenden Badeordnung. 
Hält sich beispielsweise ein Mitglied während der allge-
meinen Öffnungszeiten vor oder nach der Übungsstunde 

noch im Bad auf, erlischt die Aufsichtspflicht des Übungs-
leiters und damit die Haftung des Vereins. Wir bitten, 
hiervon Kenntnis zu nehmen und empfehlen nachdrücklich 
den Eltern unserer minderjährigen Mitglieder, ihre Kin-
der anzuhalten, vor und nach der Schwimmstunde ohne 
Umwege im Bad von den Kabinen zum Schwimmbecken zu 
gehen und ebenso den Rückweg anzutreten. Weiterhin 
möchten wir die Eltern darum bitten, die Kinder erst zu 
den bekannten Übungszeiten in die Halle zu bringen und 
nochmals daran zu erinnern, dass niemand ins Wasser 
gehen darf, bevor der Übungsleiter am Beckenrand ist. 
Der Mitgliedsausweis des Schwimmvereins Gelnhausen ist 
zu den Übungsstunden mit zuführen und unaufgefordert 
vor Eintritt in die Halle dem Personal vorzulegen.
Erika Bill
Schwimmwartin
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GT, 10.03.2009
SVG-Nachwuchsschwimmer
meistern neue Herausforderung gut
DMS Jugend Hessenentscheid in Frankfurt

GELNHAUSEN (gt). Eine neue Heraus-
forderung gut gemeistert haben die 
Nachwuchsschwimmer des SV Geln-
hausen. Zwei Mannschaften des Klubs 
waren beim Hessenentscheid der DMS 
Jugend am Start. In Frankfurt-Höchst 
kämpften mit der weiblichen E-Jugend 
die jüngsten Nachwuchskräfte des SVG 
um Punkte. Zudem war die männliche 
C-Jugend an den zwei Wettkampftagen 
im Wasser. 

Für Svenja Petermann, Valeska Krein, Alina 
Linke (alle Jahrgang 2000) und Barbara 
Schaal (2001) war dieser Mannschaftswett-
kampf auf Hessenebene eine völlig neue 
Erfahrung und so stand nach der erfolg-
reichen Qualifikation bei dem Bezirksent-
scheid vor allem das Sammeln von Erfah-
rungen und die Freude, beim Hessenfinale 
dabei sein zu dürfen, im Mittelpunkt. Etwas 
nervös starteten die von Robin Rausche 
und Martin Ottmann trainierten Mädchen 
und wurden prompt im ersten Wettkampf 
disqualifiziert. Die SVG-Mädchen steiger-
ten sich aber sowohl in puncto Nervenstär-
ke, als auch im Durchhalten der technisch 
anspruchsvollen Disziplinen und wurden 
am Ende mit einer Gesamtzeit von 17:15,61 
Minuten gute Sechste in Hessen. 

Bei den Jungen der C-Jugend, die schon 
„alte Hasen“ bei der DMSJ sind, waren die 
Ansprüche etwas höher. Deshalb versuchte 
die von Nils Pitterling betreute Mann-

schaft, sich gegen die Besten aus Hessen 
möglichst gut zu schlagen. Aber auch ihr 
Start war holprig: Die 4 x 100 Meter Frei-
stilstaffel wurden wegen eines Frühstarts-
nicht gewertet. Danach lief es aber deutlich 
besser. So konnten die Jungs nach hartem 
Kampf und deutlicher Steigerung am Ende 
einen fünften Platz erkämpfen, noch vor 
dem SC Wiesbaden, mit einer Gesamtzeit 

von 26:46,07 Minuten. Damit waren sie 
36 Sekunden schneller als beim Bezirks-
entscheid. Für den SVG starteten Julian 
Olbrich, Julian Emmel, Max Preußer, Philipp 
Dubiel und Alexander Kunert (alle Jahrgang 
1996), sowie Christian Ries (1997). 

Die Star-
ter des 
Schwimm-
vereins 
Gelnhausen 
überzeugten 
beim Hessen-
entscheid
der DMS 
Jugend.
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Gelnhausen (mih). Während andere Kinder 
und Jugendliche sich in den Karnevalshoch-
burgen bei den Straßenumzügen amüsierten, 
bewiesen acht Jugend-Mannschaften des 
Schwimmvereins Gelnhausen am vergangenen 
Wochenende in Wiesbaden Mannschaftsgeist. 
Nicht verkleidet, sondern in gewohnter Bade-
bekleidung, mit Badekappe und Schwimmb-
rille bewaffnet, stürzten sich die Kinder und 
Jugendlichen der Jahrgänge 2001 bis 1993 auf 
der 25-Meterbahn in das warme Wasser und 
kämpften gemeinsam für ein Ziel. Zwei Geln-
häuser Teams quallfizierten sich dabei für den 
Hessenentscheid.

Bei dem Bezirksentscheid der Deutschen Mann-
schafts-Meisterschaften (DMSJ-Bezirksdurchlauf) 
wurde ausschließlich in verschiedenen Staffeln 
und Altersgruppen um die 
besten Zeiten gefigh-
tet. Am Ende war die 
Mannschaft mit der 
geringsten Gesamt-
zeit Sieger, und die 
besten sechs Mann-
schaften Hessens 
qualifizierten sich für 
den Hessenentscheid 
am 8. und 9. März in 
Frankfurt-Höchst.

Die SVG-Jungs der 
Jugend C (1996/ 1997) 
gaben alles und hol-

ten nach spannenden Rennen und mit hauchdün-
nen acht Hundertstel Sekunden Vorsprung vor der 
Heimmannschaft des SC Wiesbaden einen lobens-
werten dritten Platz, der mit einem Pokal belohnt 
wurde. Selbstverständlich haben sich die Jungs 
damit für den Hessenentscheid als Viertplatzierte 
in Hessen qualifiziert in einer Gesamtzeit von 
27:22,76 Minuten. Die Jugend C startete in der 
Besetzung Max Preußer, Alexander Kunert, 
Tobias Gerk, Julian Olbrich, Philipp Dubiel (alle 
1996) und Christian Ries (1997).

Die Qualifikation für den Hessenentscheid gelang 
ebenso der jüngsten Mannschaft der Mädchen 
Jugend E in der Besetzung Johanna Kannschus, 
Valeska Krein, Alina Linke, Svenja Petermann 
(alle 2000) und Barbara Schaal (2001), die sich 
mit der Gesamtzeit von 16:37,98 Minuten als 

Die Kleinsten machen es vor
Gelnhausen beim Hessenentscheid Deutsche Mannschaftsmeisterschaft

Die Kleinsten des SV Gelnhausen waren 
die Größten: Barbara Schaal, Svenja 
petermann, Valeska Krein, Johanna Kan-
schus und Alina Linke haben sich für 
den Hessenentscheid qualifiziert.
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GNZ, 25.02.2009

Die Kleinsten machen es vor
Gelnhausen beim Hessenentscheid Deutsche Mannschaftsmeisterschaft

w
w
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wwwwwwFünfte in Hessen für Höchst empfohlen haben. 
In Wiesbaden wurden die Mädchen Vierte hinter 
den stärksten Vereinen Hessens. Pech hatten die 
Jungs der Jugend D+E, die leider beide disquali-
fiziert wurden. Für sie war es wichtig, als Mann-
schaft Wettkampfluft zu schnuppern, und so kam 
der Spaß trotz allem nicht zu kurz.

Knapp ging es zu für die weibliche Jugend A 
(1992/93) in der Besetzung Bo Heeger, Michelle 
Solzer, Amelie Knitsch (alle 1993), Eva Schlös-
ser (1994) und Elisabeth Hilfenhaus (1995), die 
sich trotz sehr junger Besetzung tapfer schlugen 
und am Ende um nur 2,75 Sekunden an einer 
Qualifikation für den Hessenentscheid als Sie-
bente scheiterten mit 25:21,80 Minuten. Auch die 
weibliche Jugend B (1994/ 1995) des SVG konnte 
überzeugen, musste allerdings den Ausfall von 

Jacqueline Franz am zweiten Tag verdauen und 
wurde am Ende Elfte in Hessen mit 26:29,25 Minu-
ten. Weitere Schwimmerinnen waren hier Anna-
Lena Prinz, Natascha Kunert, Annika Schrimpf 
(alle 1994) sowie Manuela Szperlinski (1995).

Die Jugend C (1996/ 1997) in der Besetzung Helen 
Knitsch, Usa-Marie Joffroy, Jenny Staack (alle 
1996) und Anne-Kathrin Reis (1997) wurden 
ebenfalls Elfte von 25 Mannschaften in der Enda-
brechnung in der Zeit von 28:21,04 Minuten. Einen 
beachtlichen 17. Platz holten die Mädchen der 
Jugend D (1998/ 1999), die mit 32:26,43 Minuten 
sieben Mannschaften hinter sich lassen konnten. 
Sie schwammen mit folgenden Schwimmerinnen: 
Selina Kaletta (98), Hanna Pfeiffer, Franziska 
Kunert und Milena Wagner (alle 1999). 

Jugend D Jugend EJugend D

Links: Erfolgreiche 
C-Jugend: Julian Olbrich, 
Christian Ries, Philipp 
Dubiel,  Alexander 
Kunert, Max Preußer 
und Tobias Gerk.

Jugend C

Jugend B



63571 Gelnhausen-Haitz · Hauptstraße 4
Telefon 06051/3159
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GNZ, 29.01.2009

Gelnhausen/Frankfurt (re). Erfolgreich 
startete der Schwimmverein Gelnhausen 
in das neue Jahr. Bei den hessischen 
Meisterschaften auf den langen Strecken 
konnten die 15 qualifizierten Schwimmer 
gleich mit acht Goldmedaillen und drei 
Bronzemedaillen aufwarten.

Krankheitsbedingte Ausfälle dezimierten 
das ursprünglich neunzehnköpfige Team, 
das unter Leitung von Achim Schneider und 
Nils Pitterling nach Bergen-Enkheim reiste. 
Nachwuchstalent Anna-Lena Prinz (94) 
kannte ihre beiden Starts über 800 Meter 
Freistil und 400 Meter Lagen in ihrem Jahr-
gang klar für sich entscheiden. Alexander 
Kunert (96) tat es ihr nach und holte über 
400 Meter Lagen und 1500 Meter Freistil 
Gold für die Gelnhäuser Mannschaft. Beide 
Nachwuchs-Schwimmer qualifizierten sich 
mit ihren Leistungen darüber hinaus für die 
Teilnahme an den in zwei Wochen anstehen-
den Süddeutschen Meisterschaften auf den 
langen Strecken in Plauen. Das erste Mal 
in der Altersklasse AK20 antretend gewann 
Stefanie Anders (89) ebenso über 400 
Meter Lagen, wie die seit Kurzem zweifache 
Mutter Meike Barchet (78) in der Alters-
klasse AK30.

Dass sie es noch immer schaffen, in Hes-
sens Spitze mitzuschwimmen, bewiesen 
Dirk Janssen (77) in der AK30 und Achim 
Schneider (64) in der AK 45, die beide über 

1500 Meter Freistil ihre Wertung gewannen 
und damit das goldene SVG-Wochenende 
krönten.

Sebastian Werm (94) und sein älterer 
Bruder Daniel Werm (90) holten beide 
Bronze über 1500 Meter Freistil. Bei den 

jungen Damen erreichte Jaqueline Franz 
(94) ebenfalls ein Bronze-Platz auf dem 
Treppchen über 400 Meter Lagen. Weni-
ger gut lief es diesmal bei Bo Heeger (93), 
die gleich zwei undankbare vierte Plätze 
belegte. Sie war eindeutig außer Form an 
diesem Wochenende. Einen guten sechsten 
Platz errang Michelle Solzer (93) über 400 
Meter Lagen. 

Imposant: SVG-Schwimmer 
holen acht Goldmedaillen
Hessische Meisterschaften auf den langen Strecken 
in Bergen-Enkheim

Hatten allen Grund zur Freude: 
Die Asse des Schwimmvereins Gelnhausen
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SVG legt noch einmal mächtig zu
Wagenknecht und Lynn Heeger führen Teams auf Top-Plätze

GELNHAUSEN (lh). Trommelwirbel am Becken-
rand, hochmotivierte Schwimmer auf dem 
Startblock, eine aufgeheizte Stimmung im 
gesamten Bad und der Präsident des Hes-
sischen Schwimm-Verbands im SVG-Fanshirt 
mitten unter den Gelnhäuser Schwimmern: 
Wenn es so rund geht im Hallenbad der Bar-
barossastadt, dann ist wieder 2. Bundesli-
ga. Am Samstag war es wieder soweit, da 
standen in Gelnhausen die Endkämpfe zur 
Mannschaftsmeisterschaft der Schwimmer an 
und die Gastgeber glänzten sowohl was die 
Organisation, aber auch was die sportlichen 
Leistungen betrifft. 

Mit Rang fünf bei den Männern und Rang sieben 
bei den Frauen belegte der SVG jeweils Spitzen-
plätze, bestätigte nicht nur die Leistungen von der 
Hinrunde von vor einer Woche in Bayreuth, son-

dern packte - was die Punktanzahl geht - noch ein-
mal mächtig was oben drauf. Obwohl es nach den 
Planungen des Schwimm-Verbandes in diesem Jahr 
keine Absteiger gibt, können die SVG-Athleten/
innen jetzt ganz gelassen möglichen Einsprüchen 
entgegen sehen: Der Klassenerhalt ist auch sport-
lich auf jeden Fall in trockenen Tüchern.

Die Gelnhäuser Männer konnten sich im Vergleich 
zum Hinkampf noch einmal um fast 2000 Punkte 
steigern, kamen am Ende auf 23142 Zähler. Her-
ausragender Schwimmer war einmal mehr Daniel 
Wagenknecht, der bei seinen Starts allein 4024 
Punkte erschwamm und zugleich drei Vereinsre-
korde aufstellte: Über 50- (22,89 Sekunden) und 
100-Meter-Freistil (50,36) sowie über 100-Meter-
Lagen (57,78). Ebenfalls mehr als 3000 Punkte 
auf das SVG-Konto schaufelten Thomas Groß und 
Alexander Brechtel.

Schwamm vorneweg und 
stellte drei  Vereinsrekorde 
auf: SVG-Ass Daniel 
Wagenknecht.

Eine der größten 
Hoffnungen im 

SVG-Lager:
 Anna-Lena Prinz.

Trieben die 
Gelnhäuser 
Schwimmer 
nach vorne: 
Der SVG-Fan-
block.
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aAuch die Frauen, die erst im vergangenen Jahr den 
Aufstieg in die 2. Bundesliga geschafft hatten, 
steigerten sich im Vergleich zur Vorwoche noch 
einmal um fast 400 Punkte und kamen letztlich 
auf 22048 Zähler, was unter zwölf Teams einen 
glänzenden siebten Rang bedeutete. Dabei stell-
ten die Gastgeberinnen vier Vereinsrekorde auf: 
Drei davon gingen auf das Konto von Lynn Heeger 
(Jahrgang 1998): Über 50-Meter-Freistil (26,28), 
50-Meter-Schmetterling (27,60) und 100-Meter-
Lagen (1:05,53) setze sie Bestmarken. Auch 
Nachwuchshoffnung Anna-Lena Prinz (94) stellte 
einmal mehr ihre Klasse unter Beweis, schwamm 
über 400-Meter-Lagen Vereinsrekord (5:06,28). 
Lynn Heeger und Anna-Lena Prinz waren dann 
auch neben Stefanie Anders und Bo Heeger die 
eifrigsten Punktesammlerinnen des SVG. Jede 
dieser vier Schwimmerinnen kam auf mehr als  
3000 Zähler.

Insgesamt stand der Wettkampf auf sehr hohem 
Niveau, da auch die hochkarätige Konkurrenz ihre 
Top-Athleten an den Start geschickt hatte. Bestes 
Indiz: Gleich acht Mal wurden auf Einzelstrecken 
mehr als 900 Punkte vergeben - der Weltrekord 
wird in der Regel mit 1000 Zählern angesetzt. Für 
die Top-Leistung überhaupt sorgte Marco Koch 
vom DSW Darmstadt, dessen 2:10,74 Minuten über 
200-Meter-Brust allein 961 Punkte einbrachten. 
Darmstadt stellte in Gelnhausen bei den Männern 
dann auch das punktbeste Team, übertroffen wur-
den die Südhessen nur noch vom VfL Sindelfin-
gen, der zeitgleich in Heilbronn noch mehr Punkte 
erschwamm.
Beim Schwimm-Verein Gelnhausen herrschte am 
Ende aber große Freude über das starke Auftre-
ten des heimischen Teams, dessen Top-Schwimmer 
für die anstehenden deutschen Kurzbahnmeister-
schaften Ende November bestens gerüstet sind.  

SVG legt noch einmal mächtig zu
Wagenknecht und Lynn Heeger führen Teams auf Top-Plätze

GT,10.11.2009

Gute Wasserlage: 
Bo Heeger zählte 
zu den eifrigsten
Punktesammle-
rinnen.

Michael Hecker ist ein 
sicheres Rückrad im Männer-

team des SVG. Er holte in vier 
Disziplinen 2 807 Punkte.
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Wagenknecht und Stadler liegen vorne
Schwimmverein Gelnhausen ehrt seine Vereinsmeister – Viel Lob für die Aktiven und Cheftrainerin Heike Heeger

GELNHAUSEN (gt). Im Rahmen seiner jähr-

lichen Weihnachtsfeier ehrte der Schwimm-

verein Gelnhausen 1924 seine Vereinsmeister 

im Schwimmen und Wasserspringen in seinem 

Vereinsheim am 

Freibad. Nach 

Spiel, Spaß und 

G e s c h i c k l i c h -

keitsübungen und 

einem reichhal-

tigen Büffet, das 

hauptsächlich die 

Eltern der Kinder 

und Jugendlichen 

gespendet haben, 

wurden wie jedes 

Jahr die Vereins-

meister geehrt.

Übergeben wurden die Pokale und Urkunden vom 

Vorsitzenden des Schwimmvereins, Dr. Rolf Müller, 

und Schwimmwart Achim Schneider beziehungs-

weise Springwart Dieter Dörr, die jeweils die kleine 

Laudatio für ihre Abteilungen hielten. Besonderer 

Dank wurde neben den aktiven Sportlern auch den 

Trainern zuteil, ohne die in einem Sportverein wie 

dem SVG nichts laufen würde. Hervor hoben der 

Schwimmwart und der Vorstand die hervorragende 

Arbeit von Cheftrainerin Heike Heeger im Jahr 

2008. Der Erhalt der beiden Mannschaften in der 

Ausgezeichnete 
Leistungen: 

Die geehrten 
SVG Schwimmer

Haben eine gute Figur gemacht: 
Die Gelnhäuser  Wasserspringer

k
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Wagenknecht und Stadler liegen vorne
Schwimmverein Gelnhausen ehrt seine Vereinsmeister – Viel Lob für die Aktiven und Cheftrainerin Heike Heeger

2. Bundesliga, sowie die Aufbauarbeit insgesamt 

und im Besonderen in der ersten Mannschaft, 

die neben zahlreichen Teilnahmen bei Deutschen 

Meisterschaften etliche weitere Erfolge vorwei-

sen konnte, gehören in die Erfolgsliste von Heike 

Heeger. Im Anschluss bedankte sich die Chef-

trainerin in einer kurzen Ansprache an 

die Aktiven für das erfolgreiche 

Jahr 2008 und für ihren Trai-

ningseinsatz. Sie appellier-

te an die Jugendlichen, 

dass ihr Lebenswandel 

und ihre gesunde Ernäh-

rung bei ihrem Einsatz 

im Schwimmsport, ins-

besondere vor wichtigen 

Wettkämpfen, im Einklang 

stehen mögen. Geehrt wurden 

außerdem die acht Teilnehmer an 

den deutschen Kurzbahnmeisterschaften 

in Essen: Bo und Lynn Heeger, Stefanie Anders, 

Anna-Lena Prinz, Felix Gundlach, Thomas Groß, 

Daniel Wagenknecht und Alexander Brechtel. 

Die Trainer der jüngeren Mannschaften ehrten 

in ihren Schwimmmannschaften die aktivsten 

Sportler.

Sprungwart Dieter Dörr lobte die Erfolge sei-

ner Springer, insbesondere dem Vereinsmeister 

im Kunstspringen in der offenen Klasse, Josef 

Stadler, der mit 708 Punkten wieder das mit 

Abstand beste Ergebnis erzielte. In der Jugend-

klasse Kunstspringen wurde die Ehre des Vereins-

meisters Jan-Niklas Miller zuteil, der mit 249 Punk-

ten gewann. Dörr selbst, bescheiden wie immer, 

erwähnte seine eigenen Erfolge, unter vielen 

anderen den dreifachen Erfolg bei den 

Masters-Weltmeisterschaften, nur 

in einem Nebensatz, er ist und 

bleibt ein außerordentliches 

Vorbild nicht nur für seine 

Springer. Dörr dankte 

Rudi Altmann und Marco 

Mazzone für die große 

Unterstützung, ohne die 

die tollen Ergebnisse des 

Jahres nicht möglich gewe-

sen wären.

 Achim Schneider, Schwimmwart des SVG, 

konnte folgende Schwimmer auszeichnen: Offene 

Klasse: Daniel Wagenknecht (Jahrgang 83) 857 

Punkte; Junioren (89/90): Stefanie Anders (89) 

760; Felix Gundlach (90) 669; Jugend A (91/92): 

Jana Dinges (91) 648; Ralf Stadelmann (92) 572; 

Jugend B (93/94) Bo Heeger (93); 760; Sebastian 

Werm (94) 509; Jugend C (95/96): Jenny Staack 

(96) 589; Alexander Kunert (96) 456; Jugend D 

(97/98): Anne-Katrin Reiß (97) 357; Christian Ries 

(97) 227. 

Heike Heeger, Cheftrainerin
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Gelnhäuser 
Athleten stark
Bezirksmeisterschaften Wasserspringen

Gelnhausen (re). Die Bezirksmeisterschaften 
der Wasserspringer des Bezirks Hessen-Mitte 
wurden im Sprungbecken des Gelnhäuser Hal-
lenbades durchgeführt. Hervorragend organi-
siert von den Mitgliedern des Schwimmvereins 
Gelnhausen um Sprungtrainer Dieter Dörr, 
gingen die Springer am Samstag an den Start 
um Medaillen und Platzierungen.

In den Nachwuchswettkämpfen der Meisterschaft 
glänzten die Gelnhäuser mit tollen Sprüngen. Eine 
Silbermedaille ging in der Nachwuchsklasse des 
männlichen Jahrgangs 2000 an Laurin Ludwig. Es 
war der erste Wettkampf von Laurin Ludwig, bei 
dem er sich wacker geschlagen hat und nur mit 
neun Punkten Rückstand auf den Sieger auf das 
Treppchen steigen konnte.

In der Nachwuchsklasse des weiblichen Jahrgangs 
2000 siegte das Meerholzer Talent Alina Linke 
mit sechs schönen Sprüngen vom Ein-und Drei-
Meterbrett mit knapp fünf Punkten Vorsprung vor 
Alexa Bernst vom Höchster SV.

In dem Wettbewerb des Nachwuchses der Jahr-
gänge 98/99 wurde Franziska Kunert (99) trotz 
sehr guter Leistung unglückliche Vierte. Vor dem 

letzten Durchgang lagen vier 
Springerinnen fast punkt-
gleich zusammen auf den 
Medaillenrängen. Der letzte 
Sprung musste entscheiden. 
Kunert konnte ihren Kopf-
sprung rückwärts gestreckt 
nicht wie im Training zu Was-
ser bringen und wurde mit 
knapp vier Punkten Rück-
stand am Ende unglückliche 
Vierte. Knapp zehn Punkte trennten sie vom Sieg, 
was die Leistungsdichte in dieser Klasse zeigt.

In der Nachwuchsklasse der männlichen Jahrgän-
ge 98/99 gewann Florian Werner (98) mit tollen 
Sprüngen ohne Ausrutscher in seiner Sprungserie 
mit sehr guten 146,80 Punkten. Bei den etwas 
älteren der Nachwuchsklasse männliche Jugend 
95/97 waren die SVG-Springer gleich mit drei 
Aktiven vertreten. Deutlicher Sieger wurde Lukas 
Huber aus Höchst. Platz Zwei und damit Silber 
konnte sich Jan-Niklas Miller (96) mit schönen 
Sprüngen erkämpfen, auch wenn er aufgrund einer 
gerade überstandenen krankheitsbedingten Trai-
ningspause noch nicht sein volles Leistungsvermö-
gen abrufen konnte. Platz Vier holte sich Maximi- 
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lian Schilling mit sieben schönen Sprüngen vom 
Ein- und Dreimeterbrett, mit einem hauchdünnen 
Vorsprung von 85 Hundertstel Punkten vor dem 
dritten SVG-Starter Luca Rausche, der ebenfalls 
zu überzeugen wusste.

In der offenen Klasse der Frauen startete für die 
Gelnhäuser Mannschaft Johanna Ruppert. Der 
Wettkampf begann für Ruppert mit einem guten 
ersten Sprung. Dann zeigte sie eine kleine Schwä-
che bei ihrem zweiten Sprung. Diese kostete sie 
wertvolle Punkte. Am Schluss wurde Johanna 
Ruppert gute Dritte mit der Winzigkeit von 0,50 
Punkten Rückstand auf die Silbermedaille.
Bei den Männern zeigte der erfahrene SVG-Sprin-
ger Josef Stadler in der Offenen Klasse erneut 

eine tolle Sprungserie und 
kämpfte um jeden Punkt. 
Trotz hervorragender Sprün-
ge fehlten ihm am Ende knapp 
zehn Punkte zum Sieg.
Zurecht konnte er sich aber 
über seinen Bezirksvizemeis-
tertitel freuen. Christoph 
Nick hatte ausbildungsbe-
dingt noch einen Trainings-
rückstand. Nick brachte seine 

Sprünge dennoch toll zu Wasser. Ein nicht gelun-
gener Kopfsprung rückwärts kostete ihm allerdings 
wertvolle Punkte und im Endklassement fehlten 
Nick am Ende neun Punkte auf den Bronzerang.

Jan-Niklas Miller startet als jüngster Gelnhäu-
ser ebenfalls in der offenen Klasse und erreichte 
beachtliche 164/20 Punktet mit denen er sich auf 
Platz Sechs platzierte.

Insgesamt zeigte sich das Trainergespann Die-
ter Dörr und Rudi Altmann mit dem Verlauf des 
Wettkampftages und den Platzierungen der Geln-
häuser Starter bei diesen Bezirksmeisterschaften 
zufrieden. 
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Die Geln-
häuser Was-
serspringer 
mit ihren 
Trainern. 

GNZ, 18.03.2009
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Justus Hilfenhaus holt Gold bei den „Süddeutschen“
Reiche Medaillenausbeute für Springer von Trainer Dieter Dörr - Duo in der Hessenauswahl

GELNHAUSEN (gt). Mit drei Springern reis-
te der SV Gelnhausen zu den Süddeutschen 
Meisterschaften der Wasserspringer nach 
Mainz. Gleichzeitig wurde der 58. Jugend-
ländervergleichswettkampf ausgerichtet, bei 
dem zwei Gelnhäuser die Farben Hessens 
vertraten. Trainer Dieter Dörr zeigte sich am 
Ende der zwei Tage sehr zufrieden mit seinen 
Jungs. Vor allem die Gelnhäuser Bilanz von 
einer Gold-, zwei Silber- und einer Bronzeme-
daille kann sich wieder einmal sehen lassen. 
Dazu gab es für die Barbarossastädter zwei 
dritte Plätze beim Jugendländervergleichs-
wettkampf.

Ganz oben auf das Treppchen durfte bei diesen 
süddeutschen Meisterschaften Jungtalent Justus 
Hilfenhaus (Jahrgang 1997) klettern, der in der 
Jugend C vom 1-Meterbrett mit überzeugenden 
175,25 Punkten deutlich gewinnen konnte. Hilfen-
haus startete durchwachsen in den Wettkampf. 
Kämpfte sich mit seinen letzten vier Sprüngen 
Platz um Platz nach vorne und siegte am Ende 
vor Philipp Wahl vom Bayreuther Schwimmverein. 
Ein spannender Wettkampf mit einem verdienten 
Sieger am Ende. Florian Werner (98) startete in 
der Jugend D vom 1-Meterbrett und zeigte sechs 
schöne Sprünge. Mit 101,55 Punkten holte er die 
Bronzemedaillengewinner hinter Giuliano Mauerer 
vom SV Bayreuth.

Der Gelnhäuser Medaillengarant Josef Stadler 
(84) präsentierte sich erneut in Topform und 
wurde mit einer phantastischen Leistung Vize-
meister vom 5-Meter-Turm. Mit seinen 233.75 
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GT, 05.02.2009

Punkten lag er am Ende nur 14 Punkte hinter dem 
Sieger vom Mainzer SV. Vom 3-Meter-Brett hatte 
Stadler gegenüber den Hessischen-Meisterschaf-
ten sein Wettkampfprogramm aufgestockt und 
den zweieinhalb Delphinsalto in den Wettkampf 
aufgenommen. Mit Wertungen bis acht Punkten 
- und damit über 60 Gesamtpunkten - 
brachte er diesen schwierigen Sprung 
zu Wasser und legte so den Grund-
stein für den hervorragenden dritten 
Platz in dieser Konkurrenz.

Auch im 1 Meter-Wettkampf der 
offenen Klasse wusste Stadler zu 
überzeugen und wurde mit einer guten 
Leistung im Feld der zehn Starter Fünf-
ter. Die Leistungsdichte in dieser Dis-
ziplin war enorm. Mit nur acht Punkten 
mehr wäre auch ein Bronzerang für 
den erfahrenen Gelnhäuser drin gewe-
sen. Mit seiner tollen Gesamtleistung 
in den drei Einzelwettkämpfen sicher-
te sich Josef Stadler mit der Platzzif-
fer 10 seine dritte Medaille und wurde 
überzeugend Süddeutscher Vizemeis-
ter in der Kombinationswertung. 

Im Rahmen der Süddeutschen Meisterschaften 
wurde auch der Süddeutsche Jugendländerver-
gleich im Kunstspringen ausgetragen, der in die-
sem Jahr zum 58. Mal stattfand. In die Hessische 
Auswahlmannschaft wurden von der Hessischen 
Sprungwartin die beiden Gelnhäuser Justus Hil-
fenhaus und Florian Werner berufen.

Für die Hessen startete Florian Werner vom 3 
Meterbrett in der Jugend D und wurde hier Dritter 
und konnte von 1 Meterbrett ebenfalls Rang drei 
belegen. In der Jugend C ging Justus Hilfenhaus 
an den Start und konnte vom 1 Meterbrett eben-
falls Rang drei erringen. 

In der Gesamtwertung der Jugend D belegte 
Hessen mit Florian Werner Platz drei, das gleiche 
Ergebnis gelang den Hessen in der Jugendklasse C 
mit Justus Hilfenhaus. Am Ende des 58. Süddeut-
schen Jugendländervergleiches erreichten die hes-
sischen Springer und Springerinnen der Jugend D, 
C, B, und A den dritten Platz in der Länderwertung 
hinter Sieger Sachsen und Bayern. 

Justus Hilfenhaus holt Gold bei den „Süddeutschen“
Reiche Medaillenausbeute für Springer von Trainer Dieter Dörr - Duo in der Hessenauswahl

Justus Hilfen-
haus, Josef 
Stadler und Flo-
rian Werner (von 
links) kehrten 
mit einer guten 
Medaillenaus-
beute von der 
Süddeutschen 
zurück.
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Sieben Hessen-
meistertitel für 
den SVG
Starker Auftritt bei den Titelkämpfen in 
Mainz - Josef Stadler gleich drei Mal auf 
dem Podest - Nachwuchs lässt hoffen

GELNHAUSEN (gt). Nach den Schwimmern 
konnten auch die Wasserspringer des SV 
Gelnhausen erneut auf ganzer Linie überzeu-
gen. Bei den hessischen Meisterschaften, die 
zusammen mit den Titelkämpfen von Rhein-
land-Pfalz in Mainz ausgetragen wurden, gab 
es zwei goldene Wettkampftage für den SVG. 
Am Ende konnten sieben neugekrönte hes-
sische Meister die Heimreise in die Barbaros-
sastadt antreten. Das Trainerteam Dieter Dörr 
und Rudi Altmann kann mit dem Abschneiden 
der SVG-Mannschaft sehr zufrieden sein.

Im Rahmen der Meisterschaften wurden auch 
Anfängerwettkämpfe ausgetragen. In der Mäd-
chenklasse der Jahrgänge 1998 und jünger domi-
nierte Franziska Kunert (Jahrgang 1999), die 
mit Höchstwertungen von bis zu acht Punkten 
den Wettkampf mit über 20 Zählern Vorsprung 
gewann. Meike Hückelheim (99) belegte Platz 
vier mit 122,45 Punkten vor Lorina Kohl (98), 
die mit der Winzigkeit von 15 Hundertstelpunkten 
Rückstand gute Fünfte des Wettkampfes wurde. 
Am Ende des spannenden Wettkampfes lagen die 
beiden jungen Gelnhäuserinnen nur fünf Punkte 

hinter Platz zwei und drei Zäh-
ler hinter dem Bronzeplatz. 
Die Leistungen von Lorina Kohl 
und Meike Hückelheim sind um 
so höher zu bewerten, da sie erst vier Monate beim 
SVG Wasserspringen trainieren.

In der Jugend D glänzte Florian Werner (98) 
mit schönen Sprüngen und sicherte sich den 
hessischen Meistertitel vom 1-Meterbrett. In der 
Jugend C kam Justus Hilfenhaus (97) als überra-
gender Springer mit über 30 Punkten Vorsprung 
zu seinem hessischen Meistertitel. Beide Jungs 
krönten ihre Leistung noch mit dem gemeinsamen 
Titel im Synchronspringen vom 1-Meterbrett der 
Jugend C mit guten 138,18 Punkten.

Bedauerlicherweise musste Favorit Jan-Niklas 
Miller (96) in der Jugend C seine Teilnahme an 
den Titelkämpfen verletzungsbedingt absagen, so 
dass der Titelaspirant vom 1- und 3-Meterbrett 
passen musste. Besonders bitter: Damit ist auch 
die vorgesehene Teilnahme an den süddeutschen- 
und deutschen Jugend-Hallenmeisterschaften für 
ihn nicht mehr möglich.
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Ihren ersten Start für den SV Gelnhausen hatten 
im Synchronspringen der Jugend C Maximilian 
Schilling (97) und Luca Rausche (97), die her-
vorragende 124,44 Punkte holten und mit nur drei 
Punkten Rückstand auf den zweiten Platz die 
Bronzemedaille errangen. In der Jugend E wurde 
Alina Linke (2000) erstmalig hessische Meisterin 
mit sehr schönen Sprüngen, die sie zum Teil erst 
vor wenigen Wochen speziell für diesen Wettkampf 
erlernt hat, um das vorgeschriebene Wettkampf-
programm erfüllen zu können. 

In der offenen Klasse der Damen konzentrierte 
sich Johanna Ruppert (87) auf das 3-Meterbrett 
und zeigte dort eine tolle Sprungserie, die zu 
Recht mit dem Vizemeistertitel belohnt wurde. 
Besonders ihr neu erlernter Auerbach-Kopfsprung 
gestreckt brachte sie mit hervorragenden Wer-
tungen zu Wasser. Bei den Herren war der SVG vom 
1-Meterbrett mit Christoph Nick (84) und Josef 
Stadler (84) vertreten. Beide gingen berufs- bzw. 
studienbedingt mit einem Trainingsrückstand an 

den Start. Trotzdem wussten beide SVG-Springer 
zu überzeugen. Nick brachte alle seine Sprünge 
glänzend zu Wasser und wurde guter Vierter mit 
232,60 Punkten. Stadler erreichte 248,00 Punkte 
und holte damit die Bronzemedaille vom 1-Meter-
brett. Der Gelnhäuser Vielstarter war auch vom 
3-Meterbrett und vom Turm mit von der Partie. 
Mit der Winzigkeit von 0,75 Punkten Rückstand 
wurde er Vierter vom 3-Meterbrett und holte sich 
vom Turm den verdienten Silbermedaillenplatz. In 
der Kombinationswertung vom 1- und 3-Meter-
brett und Turm holte Stadler ebenfalls souverän 
die Silbermedaille und kam damit zu seinem dritten 
Podestplatz. Eine tolle Gesamtleistung des Geln-
häusers.

Die beiden Masterspringer Eva Schübel und Diet-
er Dörr waren ebenfalls am Start und holten über-
zeugend drei weitere Titel in die Barbarossastadt. 
Eva Schübel zeigte sich dabei glänzend aufgelegt 
und sicherte sich unangefochten vom 1- und 3-
Meterbrett den Hessenmeistertitel in der AK 45. 
Der dreifache Mastersweltmeister Dieter Dörr star-
tete diesmal nur vom 3-Meterbrett und glänzte mit 
tollen Ausführungen seiner Sprünge. Dafür erntete 
er fast durchweg Höchstnoten von den Kampfrich-
tern, so dass er am Ende eine sehr überzeugende 
Gesamtpunktzahl von 276,60 Zählern und damit 
erneut den Hessischen Mastersmeistertitel der AK 
50 für sich verbuchen konnte. 

aaaa
aaa

aaa
a

a aaa
a

aa
a a

GT, 26.06.2008

Glänzten mit dem SV 
Gelnhausen: Justus Hil-
fenhaus und Alina Linke.
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Gelnhausen (rejdg). In einer beacht-
lichen Frühform präsentierten sich 
die Triathleten des SVG beim siebten 
Frankfurter Halbmarathon.

Nach den zuletzt frostigen äußerlichen 
Bedingungen gingen Christian Bauer, 
Gerhard Elster, Heiko Lentze, Kai 
Rodewald und Horst Wendlandt bei 
relativ angenehmen Temperaturen von 
knapp 10 Grad auf die 21,1 Kilometer 
lange Laufstrecke. Die Strecke führte 
die Athleten vom Ring um das Nordwest-
zentrum über die Rosa-Luxemburg-Allee 
in die Innenstadt und wieder zurück.

Insgesamt waren 2856 Läufer am Start 
- eine Zahl, die einen neuen Teilnehmer-
rekord bedeutete. Für die Triathleten 
war der Frankfurter Halbmarathon die 
erste Standortbestimmung nach der 
Winterpause. Einige hatten sich mit 
der Goldbacher Winterlaufserie auf den 
Frankfurter Halbmarathon vorbereitet. 
Die erzielten Ergebnisse lassen die Tri-
athleten auf eine erfolgreiche Saison 
hoffen: Christian Bauer 1:29,13 Stunden, 
Gerhard Elster 1:30,40 Stunden, Heiko 
Lentze 1:32,36 Stunden, Kai Rodewald 
1:40,05 Stunden, Horst Wendlandt 
1:38:51 Stunden. 

Adi Kohr und Rene Breite haben am 
Wochenende an zwei Skilanglauf-Wett-
kämpfen teilgenommen. Am Samstag, 
den 28.02.2009 beim Team-Rucksack-
lauf über 40 km. Hier konnten die 
beiden Triathleten des SV Gelnhausen 
unter schwierigen Bedingungen in 3:32 
Stunden einen guten 8. Platz belegen.
Am Sonntag beim Team-Biathlon über 

4 x 2 km finishten die beiden Aktiven 
dann in 42:00 Minuten und mussten der 
Anstrengung vom Vortag Tribut zollen 
haben. „Wir mussten darum kämpfen, 
nicht Letzte zu werden, was uns als 
10. Platzierte in der nicht ausgeschrie-
benen Klassik-Wertung auch gelungen 
ist.” sagte Rene Breite mit einem zwin-
kernden Auge. 

SVG-Triathleten top
Starker Auftritt beim Halbmarathon

GNZ, 05.03.2009

Triathleten des SV Gelnhausen auf 
fremden Terrain erfolgreich

01.03.2009
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Action pur für Zuschauer 
und Triathleten!
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In diesem Jahr wird der Kinzigtal-Tri-
athlon am 3. Mai 2009 zum achten Mal 
im Barbarossabad in Gelnhausen aus-
getragen. Die Sprint- und Jedermann-
distanz setzt sich aus 500 m Schwim-
men, 20 km Radfahren und 5 km Laufen 
zusammen. Der Triathlon im Mittel-
punkt der Europäischen Union hat sich 
mittlerweile bei vielen Sportlern und 
Zuschauern fest im Kalender etabliert. 
Weshalb? Durch tolle Atmosphäre, span-
nende Rennen, perfekte Wettkampf-
bedingungen und Triathlonfieber auf 
den ersten Renntermin in der Saison. 

Die Ein-Stunden-Grenze erneut zu 
unterbieten ist das Ziel einiger regional 
und international bekannter Sportler 
und Sportlerinnen. Sven Bartels war der 
erste, dem dieser Coup im vorigen Jahr 
gelang. Was geht am 3. Mai 2009? Wir 
sind gespannt. 

Allen Athleten und Athletinnen wün-
schen wir viel Spaß und Erfolg beim 
8. Kinzigtal-Triathlon!

Schwimmverein Gelnhausen 1924 e.V.
Abteilung Triathlon

Von 0 auf 71,2 km/h

Im April 2009

Versteigerung d
er letzten 

  20 Startplätze zugunsten der
 

Main-Kinzig-Kliniken Kinder- und 

 Jugendklinik G
elnhausen!

weitere Infos unt
er www.kinzigtal-triathlo

n.de
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GELNHAUSEN (gt.) Donnerstagsmorgens um 
11 Uhr im Hallenbad: jetzt kommen sie. Die 
Kindergartenkinder der Kooperation des 
Kindergartens Oase im Herzbachtal und des 
Schwimmvereins Gelnhausen 1924 e.V. werden 
von den Senioren im Schwimmbecken schon 
sehnsüchtig erwartet. „Heute seid ihr aber 
spät“ oder „wo habt ihr den die Mädchen ge-
lassen?“ Die Senirinnen und Senioren nehmen 
regen Anteil am geschehen, Das Miteinander 
der Generationen, die kurzen Gespräche am 
beckenrand, das Interesse an der Entwick-
lung der „Kleinste“, das gemeinsame Üben 
im Nichtschwimmerbecken mit den Stamm-
gästen des Behindertenwerkes – dies alles 
gehört zu einem Alltag im Hallenbad. „Diese 
sozialen Kontakte sind für die Kinder eben-
so wichtig wie für die Senioren“, betont Erika 
Bill, Schwimmwartin im SVG. Und sie fragt vor 
dem Hintergrund der Schließungskommisi-
on: „Was soll den künftig mit den Senioren 
werden, die täglich ihre Bahnen schwim-
men, sich dabei unterhalten und danach 
noch eine Tasse Kaffee zusammen trinken?“ 

Die Kindergarten-Kooperationen (Oase im 
herzbachtal, städtischer Kindergarten Ober-
markt), die der Schwimmverein Gelnhausen 
1924, Träger des Oddset-Zukunftspreises, seit 

Jahren organisiert, ist Bestandteil eines Pro-
gramms der Sportjugend Hessen, das sich ge-
gen mangelnde Bewegung im Kindesalter rich-
tet. „Sollte das Hallenbad schließen, braucht 
man keine Kinderbewegungsprogramme mehr, 
kein runter vom Sofa, Schwimmen macht fit 
oder ähnliches“, so Erika Bill.

Zwei Drittel der zur Zeit rund 1200 Mitglieder 
des Schwimmvereins Gelnhausen 1924 seien 
Kinder. „Diese Zahl sprich für sich, und es sind 
nicht nur Gelnhäuser Kinder, so die Übungs-
leiterin. „Wo sollen unsere Kinder demnächst 
schwimmen lernen? Übergewichtige, ängstli-
che, sensible, draufgängerische Kinder: Wo 
wird man dann künftig den einzelnen Charak-
teren und deren gewonnen Fertigkeiten, der 
weiteren Entwicklung und der kleinen Erfolge 
in sportlich-schwimmerischer Hinsicht gerecht, 
wenn es zu Beispiel kein Nichtschwimmerbe-
cken mehr geben sollte?“ Erika Bill verweist 
ferner auf die Präventionsmaßnahmen im 
Bereich Gesundheit mit den Angeboten „Be-
wegung auf Rezept“, „Aqua Jogging“ und 
„Rückengymnastik“. Ihr Fazit: „Die älteren 
Mitglieder unseres Vereines sind chancenlos, 
wenn das Hallenbad schließt. Das Hallanbad 
muss erhalten bleiben, dafür kämpfen wir.“ 
 

Gelnhäuser Tageblatt, 10.03.2009

SVG-Übungsleiterin will
für das Hallenbad kämpfen
Erika Bill verweist auf wichtige Angebote
gerade für Kinder



��

BREITENSPORT

Im März 2009Kinderoase für den Erhalt 
des kommunalen Hallenbades

Seit vielen Jahren schon ist der wö-
chentliche Besuch im Hallenschwimmbad 
Gelnhausen ein fester Bestandteil für 
den Kindergarten „Kinderoase im Herz-
bachtal“. In Zusammenarbeit mit dem 
heimischen Schwimmverein besuchen 
die älteren Kinder des Kindergartens 
einmal in der Woche das 
Gelnhäuser Hallenbad 
und verbringen einen 
großen Teil des Vormit-
tags dort. 

Mit großer Freude und 
viel Begeisterung wer-
den die Kleinen mit 
dem Element Wasser 
vertraut gemacht und 
lernen dabei spielerisch 
und unter professio-
neller Aufsicht auch 
so ganz nebenbei das 
Schwimmen. Eltern und 
Kinder sind gleicherma-
ßen dankbar für dieses 
sinnvolle Angebot.

Aufgeschreckt durch die 
aktuelle Diskussion um den Neubau 
des Hallenbades haben nun viele Eltern 
Angst, ob dieses Angebot weiterge-
führt werden kann. „Ich brauche kein 

Spaßbad für meine Kinder sondern ei-
nen Ort, wo mein Sohn Schwimmen ler-
nen kann“, sagte ein besorgter Vater. 
Er weiß von der Freude seines Kindes 
viel zu erzählen, als es mit dem Kin-
dergarten zum ersten Mal das tiefe Be-
cken durchschwommen hat. Und er ist 

sich mit vielen anderen Eltern sicher: Es 
wäre ein Verlust, wenn die Kinderoase 
dieses tolle Angebot mangels Hallenbad 
nicht mehr anbieten kann. 



Mitglied des SVG

Hydrokultur, Grabpflege,
Schnitt- und Topfblumen,
Gestecke, Binderei für alle
Gelegenheiten. 
Samen, Spritz- und Dünge-
mittel, Stauden, Klein-
koniferen.
Umfassendes Rasenprogramm.
Säwagen, Düngewagen, auch
leihweise.
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kurse!
FIT & 

GESUND

BREITENSPORT

Für alle Mitglieder und die, 
die es werden wollen

Rückenschulkurse: Neue Zeiten wegen 
starker Nachfrage! Montags 18.15 - 19.00, 
19.00 - 19.45 und 19.45 - 20.30 Uhr.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 12 Einheiten à 45 
Minuten, Kursgebühr 60 Euro für SVG-Mitglieder 
(diese Kosten werden von den Krankenkassen 
auf Antrag bezuschusst).
Anmeldung: PHYSIOVITAL Praxis für Kranken-
gymnastik, Frau Ott, Telefon (06051) 887272 oder 
Frau Bill, Telefon (06048) 7154

Kraultechnik für Erwachsene:
Freitags 19.00 - 19.45 Uhr für Fortgeschrit-
tene und 19.45 - 20.30 Uhr für Anfänger
10 Einheiten á 45 Minuten, Kursgebühr 90 Euro 
für SVG-Mitglieder. Die Kurse finden im Nicht-
schwimmerbecken statt.

Übungsleiter: Herr Thomas Rott (Ergotherapeut)

Aqua–Fitness:
Freitags von 19.00 - 19.45 und 19.45 - 20.30 Uhr  
Aqua Fitness steigert das Wohlbefinden und 
fördert die Beweglichkeit. Es ist Krafttraining, 
Ausdauerschulung und Entspannung, eignet sich 
hervorragend zur Kräftigung aller Muskelpartien 
und ist ein optimales Herz-Kreislauf-Training, 
wobei die Gelenke geschont werden. Die Bewe-
gungen im Wasser sprechen gesundheitsorien-
tierte Menschen ebenso an wie Fitnessorien-
tierte. Dieser Kurs wird von Frau Bill geleitet. 

Kontakt: Erika Bill (06048) 7154 oder 
kontakt@svgelnhausen.de

ZZ

Die Einschulung ist bereits in Sicht, der Ab-
schied naht, so dachte es sich Valentin – stieg 
zum Erstaunen der beiden Betreuerinnen (Eri-
ka Bill/Jan Lüder) während der wöchentlichen 
Schwimmstunde ins Wasser und schwamm eine 
Bahn. So einfach legt man ein „Seepferdchen“ 
ab, wenn das Element Wasser und der Aufent-
halt darin als natürliches Verhalten geübt ist.

Valentin hat im Laufe seiner langjährigen Zu-
gehörigkeit großes Vertrauen zu seinen Be-
treuerinnen aufgebaut und dadurch empfinden 
er und seine Mitstreiter den wöchentlichen 
Schwimmbadbesuch als willkommene Abwechs-
lung des Kindergartenalltags.

Die Eltern und die Kinder hoffen auf eine posi-
tive Entscheidung zugunsten des Hallenbades 
um die gewohnten Schwimmstunden beizu-
behalten. Die Kooperation feiert übrigens im 
nächsten Jahr ihr 10jähriges Bestehen. 

Im April 2009
Valentin im Aufwind…





TRAINING

Trainingszeiten Stand April 09 / Erika Bill
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NOCH FRAGEN...

…an Dieter Dörr

1. Letztes gutes Live-Konzert? 
Hessentag Dietzenbach PUR

2. Letztes gegebenes Auto-
gramm? Letztes Jahr im Freibad

3. Letztes Mal betrunken? 
Fasching. Das Jahr verrate ich nicht.

4. Letzte Bestellung bei McDo-
nalds? Softeis, vor ca. vier Wochen

5. Letztes Strafmandat für zu 
schnelles Fahren?
1977 

6. Letztes gelesenes Buch? Die 
Säulen der Erde

7. Letzter geschriebener Brief? 
Letzte Woche

8. Letztes Mal, dass der Falsche 
gewonnen hat? 2009, Hessische 
Meisterschaften vom Turm. Josef 
Stadler hätte gewinnen müssen.

9. Letzter Besuch im Zoo? 2000

10. Letztes Mal als Held gefühlt? 
Noch nie 

11. Letzter Wettkampf, den du 
voll verhauen hast? 1993 Stadtal-
lendorf Hessischer Springertag

12. Letztes Mal vorm Fernseher 
eingeschlafen? Kommt öfters vor

13. Letzte Verletzung?
2008 Bizepssehnenzerrung

14. Letztes Mal unpünktlich?
Hoffentlich schon lange her...

15. Letztes Bild gemalt?
In der Realschule

16. Letztes Mal getanzt?
November 2008

17. Letztes Mal im Kino?
Anfang 2008

18. Letzter unnötiger Wutaus-
bruch? Kann ich mich nicht daran 
erinnern. 

19. Letzte unnötige Frage?
Die hier

20. Letzte unnötige Antwort? 
siehe 19

+ Aktiv im Verein: seit 1970 +

+ geboren am 6. September 1957 +

P

+  Wohnort: Gelnhausen + 

+ Beruf: Dipl. Verwaltungswirt + 
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…was Euch an Ideen so einfällt: Ein Bericht 
zu interessanten Themen, eine Buch- oder 
CD-Kritik, ein Aufsatz über den letzten 
Urlaub an der Nordsee…
schreibt, faxt oder mailt… es könnte sein, 
dass es in der nächsten Ausgabe der 
Schwimmbrille veröffentlich wird. 
Die Schwimmbrille
Schwimmverein Gelnhausen
Postfach 1841, 63558 Gelnhausen
Fax:  (0 60 51) 1 81 18 oder
 (0 60 51) 9 12 02 01
E-Mail:  m.bechtold@svgelnhausen.de

Ab dem 1. Januar 2002 gelten für Inserate 
in unserer Vereinszeitschrift folgende Preise:

 1/4 Seite 25,– Euro

 1/3 Seite 30,– Euro

 1/2 Seite 40,– Euro

 3/4 Seite 55,– Euro

 1/1 Seite 75,– Euro

Liebe Mitglieder!
Unsere Vereinszeitschrift „Die Schwimmb-
rille“ kann nur mit Hilfe vieler Inserenten 
herausgegeben werden. Wir möchten 
Sie daher sehr herzlich bitten, bei Ihren 
Einkäufen auch die Firmen und Geschäfte 
zu unterstützen, die unsere Vereins- und 
Jugendarbeit fördern. Wir könnten uns 
sogar vorstellen, dass es die Firmeninhaber 
freut, wenn Sie bei Ihrem Einkauf darauf 
hinweisen, dass Sie wegen des Inserats in 
der SVG-Vereinszeitung als Kunde gekom-
men sind.
Sie wissen doch: Eine Hand wäscht die 
andere. Vielen Dank.

Lasst alles 
raus…

Preise für Inserate:
SVG-Kontonummern: 

VR Bank Bad Orb-Gelnhausen
BLZ 507 900 00 · Kto. 86 22 515

Kreissparkasse Gelnhausen 
BLZ 507 500 94 · Kto. 61 094

SVG-Spendenkonto:
VR Bank Bad Orb-Gelnhausen

BLZ 507 900 00 · Kto. 108 622 515
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